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Liebe Freuride des Kart-Rennsports !

20 Jahre "I. Salzburger Kart-Renn-Club", ein Jubiläum voll StoIz
und Freude.

Zwei Jahrzehnte intensiver Aufbauarbeit, großen Zusammenhaltens
und viel-er Freundschaften. Alte, die mit diesem Klub in Verbindung
standen und stehen, die aktiv daran teilnehmen als Funktionär
oder aLs Fahrer wissen urn die Wichtigkeit von verej.nskol.legialem
Schaffens und [rreichens Bescheid. Jeder davon trägt seinen Teil
dazu bei.
[in großes Dankeschön gilt in diesem Zusammenhang auch den Firmen
und Privatpersonen, die durch zahlreiche Spenden, wie Pokale,
Sachwerten und Sponsorgelder einen oft nicht sehr einfachen Renn-
u. Ceschäftsabl.auf ermöglichten.
Dabei steht insbesonders der Salzburger Motorrad- und Touring-Club
in der ersten Reihe, welcher uns seit dem Gründungsjahr 1965 hitf-
reich zur Seite steht.
Der seit Jahren andauernde [rfo1E unserer Rennfahrer resultiert
nicht nur aus der Harmonie im eigenen Lager, als auch durch die
Unterstützung vieler Sponsoren und Cönner.
Mit großer Freude sehe ich auch irr diesem 3ahr, wie viele Firmen
unsere Aktivitäten anIäßIich dieses Jubiläums unterstützen.
Ich wünsche alJ.en, im Sinne unseres Kartrennsportes, Erfolg und
eine gute Zukunft.

Franz Schönbauer
Präs ident

F*"r#,,id*.-Tn



Ende der 5Oer Jahre kam das - danaLs noch al-s
"Go-Kart" bezeichnete - Rennsportgerät durch die
anerikanische Besatzungstruppe nach DeutschLand.
Schnefl fand es in ganz Eutopa vieie Anhänger.
Anfangs waren ItaTien, Frankreich, aber auch die
BRD die führenden Ärationen im Kartsport.

Die Entwickfung in Salzburg begann Mitte der 6Oer
Jahre, Franz Schönbauer sah zun erstenmaL ein Kart-
tennen in rtaLien und beschloß sofort' sjch so ejn
Gefä.hrt zu kaufen. Beim etsten Rennen in München
stand ihn KarJ Deinhammer als Mechaniker zur Seite.
Pafd darauf jedoch war KarL Deinhammer unter den
Faärern zu finden und beide holten sich Herbett
Paat aLs Mechaniket. Aber auch dieset wecbse-Zte
sehr bafd das Wetkzeug mit den Kartlenkrad. Djese
Drei bescä-Zossen 1966 den ERSTEN-SALZBURGER-KART-
RENNCLUB zu qründen. An 26. August 1966 war es dann
so weit. Der CLub war offiziell "nicht mehr unter-

Seine Heimstätte fand der CTub auf dem SAMT4,-Vet-
kehrs übungsgelände. Dott konnten von 1966 bis 1976
d j e Renne n ausgetragen werden. Sa-l zburg gal-t von
Beginn an a7s dje Hochbutg in österreichischen
Kartsport. Herbert Paar gevtann füt den CTub 1965
den ersten staatsmeistertitef. Von den bis heute
vergebenen 31 TiteLn erobetten Salzburgs Fahrer
nicht weniger aLs 16. Katf Deinhamner und Toni
Zöserf buchten dabei nit j e vter Meistertiteln den
HauptanteiL. ALs weitere Titelträger foTgten:
Herbert Paar ( 1967 ) , AdoTf Bierbachet ( 1973 ) ,
waf ter Hauthaf er ( 1976 ) , 14attin tJtbanek ( 198O) ,
Johann Sj-Z-Zer ( 1981/82), Fritz Rejnd-l ( 1982 ) und
Johann schreder ( 1985).

Im Jahr 1977 vechselte der Cl-ub vom SAI4TC-Verkehrs-
übungsplatz auf den Salzburgring. 14it sehr großem
finanzieflen Aufwand wurde das Fahrerl-ager neu as-
phaJ-tiert. Auf dieser schönen, 65on langen Strecke
wird seitdem der Trainings- und Rennbetrieb abge-
haften. 1981 drohte nit der Scäfjeßung des SaLz-
burgringes auch dem Kartsport jn Sal.zburg ein
schwerex Rückschlag. Dank des rGMS konnte jedoch
das Arqste vethindert werden.



In der heurigen Saison sieht es für die 5a-lzburger
PiToten auch wieder sehr 9ut äus.

Joharrn "speedg" schreder aus Annaberg fuhrt in der
ön der looer nit 75 Punkten und jst am besten weg
seinet, Titel aus dem Vorj ahr erfoLgreicLt zu vet-
teidigen. EL setzt heuer auf DAP'l;lotore von Hel-i
Brandhofer. Al-s Mechaniker steät ihn sein Bruder
Sepp zur .9er te. Erwin Mühlbachet, de:" si ch nit
Sepp als 14echaniker abwecäse-lt, ist diesnaL für
die arganjsati on des Rennens vetantwortfictt.

In Nachvtuchspokal det lOO ccm Kl-asse Tiegt Gernot
Haas auf den guten 6. Platz. In der 125et Nach-
wuchspokal-utertung liegt ArnoLd Christian, De Loren-
zo 14anfred und HeLmut zieglwagrrer auf den Pl-ätzen

Die 125er ÖM führt der Salzbutger Martin Urbanek
an. Diesem Erfolg liegt eine einnal-ige zusammen-
arbeit zwischen Wien, oberösterreich und Sa-1 zburg
zugrunde. Christian Kaiser von MSC-Eichgraben
steJl t das Kart zur Verfügung und organisiert das
Team" Gewartet wird das Rotax-Af1 Katt von CharTg

,,-J F;;- r^^
lveulltdger uttu L uL qaD I -=t\

und Gerhard Paretta verantwortlich,

In der 25aer K-lasse sjnd Salzburger Fahrer auch
sehr s tark vertreten.

Johann PerschT, der jetzt in .9teindorf bei Straß-
vtal-chen hrohnt, konnte bein 25Oer WM-Lauf in Si-lrzer-
stone einen ausqezeichneten 1O. PLatz erziel-en.
Beim Rennen in Zandvoort zerstörte er bei einem
TrainingsunfaL-l sejn Kart total und mußte dahet
den WI4-Lauf auf dem Nürburgri.ng auslassen.

ni Af mAr Hatz^n rnd Fr inh .Snri naer qnrdpn f iir ottlgtreL -vY

Ergebnisse im int. offenen Castrol-Pokal. Dietmar
HFrz.d konnfp qnoar den f,artf i n Zandvoort für sichtr t L L v t

entscheiden.

Eranz Teuil" aus StraßwaLchen strebt il: seiner erst
zweiten Saison den Gesamtsieg in der 25Oer Ein-
zgi-inder-Division an. Ihn fehit noch ein Laufsieg,
un aLLes kl-ar zu machen "



FtJl,|KT I ONARE :

Renn-lei ter und Starter Franz Schönbauer

Rennieiter Stell.vertret^* Herbert Heinberger
Sportkonnjssäre Dir. Ernst Baumhackl

Peter Tol-Lerian
Techn. Kommissär Hans Gappmager

Zeitnehmung oSK Zeixnehmung

Rennärzte Dr. WoJ-f gang FeTs

Dr. Hartmut Warta

Rettungsdienst Rotes Kreuz SaTzburg

Streckenfunktionäre CdsF Sal. zburg-Ring
Sekr. d. Veranstaltung Michael- HöLL

streckensprecher KTaus Bernauer

Parkchef Max Pö11-

Rundenanzeige Harald I{auser
Gerd Schöppl

Kassenf eitung Freiwillige Feuerwehr

Organi sa ti ons 1ei tung Erwin MühLbacher



Johann "Splgdl
Schreder
rus Annaberg war 1985
Staatsreister in der
I00 ccm Xlasse. Er ist
am \leg zum int. Spit-
zenfahrer.

Erich SDrinqer
aus oberndorf
wechselte von
der 125-er Klasse
in die 250er

Pierinqer Kurt
rrnd Christlan aus
PischeLsdorf be-
strelten heuer ihre
erste vol-Ie Saison'
Vater Gottfried
steht ihnen als
llechaniker zur Seite

!I3.ss!j!sv.
ist mit 14 Jahren
unser jüngster Pi-
lot. Er bestreitet
in Salzburg sein
erstes Rennen. Bei
Tra.in ignsf ahrten
\at er sein Talent
schon bewiesen.

Cernot Haas
konnte heuer be-
reits einiqe gute
Ergegnisse im
Nachwuchspokal er-
zielen. Er kämpft
wie viele mit fin-
anzieflen Proble-
men.

Decho Herbert
üi!-T*"l au.
\|a1s7Ffire1-
relch sind seit
1984 im Kart-
sport aktiv. Vater
und Sohn Iiefern
sich harte Duelle.



Edqar Haberl
kommt aus Wien,
Lebt aber zeit-
weise in SaIzburg.
Er bestritt 1985
einige Rennen. Für
Ihn geht das Stu-
dium noch vor.

t)i afmrr Hp.?^.

aus Elsbethen hat
bereits a-Ile Klassen
gefahren" Jetzt kon-
zentriert er sich
^:n, 

:,'f dia 2qOcr

1985 Platz 2 auf dem
qr Lh' 

'r^r 
i nd

IfS4IggI Kurt
und cELIL!3! aus
Pischelsdorf be-
streiten heuer ihre
erste vo]Ie Saison,
Vater Gottfried
steht ihnen als
l,lechaniker zur Seite.

Decho Herbert u.
AreI n;wäll/
Himrelreich sind
seit 1984 im Kart-
sport aktiv. Vater
und Sohn liefern.
sicht harte DueIle,
Für Herbert ist das
Dabeisein das ilichti-
deta Fr ciahf.ainö

Zukfunft als l'lechani-
ker bei Axe1.

Andi Burghdrt
aus Salzburg be-
stritt 1984 sein
erstes Rennen u,
konnte bereits
einige Achtungs-
erfolge erziefen,
Heuer Pech und,
AusfäIle.

Josef lif$pglgq
liegt in der l.leis-
terschaft auf Platz
I I rr^r? oi ni^aF

Ausfälle. Er lieb-
äugelt mit der
Fornef Ford im
Team von G.Hödl-
mose r



HeImut Ziegelwagner
vertraur auT setnen
Bruder Cerhard als
flechaniker. Helmut
konnte heuer bereits
einige Punkte.in der
01,1 sammeln.

Johann Perschl
aus Schneegattern
ist unser schnell-
ster 250er Pilot.
Lln ). rlalz oetm
Wl,l-Lauf in Le l'1ans

1984 war sein bis-
her schönster Er-
foIg.

Franz TeufI
äi!-STiäIiäIch"n
begann afs l.lechani-
ker in Kartsport, In
seiner 2. Saison
führt er in der
i.nt. Castrol-Poka1-
Tr^nh! där rqn--

Klasse,

\!erner kleinberqer#aus trals 15r 5e1r
1978 im Kartsport.
Sein Problem ist
das Gewicht, da-
rum startet -er am

liebsten in der
Klasse N (Fahrer
mln, 80 kg).

llartin Kohler
fräi-lifr6i-1m-se
ein großer Kart-
Fan. Im Vorjahr
bestritt er eini-
ge Rennen und
konnte mit sei-
ner kämpferischen
Fahrweise qefallen.

r:b4g-ur!sr9lr
q'l-h,'r^ f:htf im

llSC- Eichgraben- Tean
von Christian Kaiser
aus Wien, der ihm die
Rückkehr in den Kart-
sport ermöglichte.
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